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   Kleine Anfrage
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Kleine Anfrage   
 
des Abgeordneten Dirk Behrendt (Bündnis 90/Die Grünen)   
 
vom 01. Juni 2010 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 07. Juni 2010 2010) und  Antwort 

Gründe für Frühpensionierungen bei Beamtinnen und Beamten? 
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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 
Kleine Anfrage wie folgt: 

 
1. Wie viele Beamte und Beamtinnen sind in der 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung in den Jahren 
2003 - 2008 frühpensioniert worden? 

 
Zu 1.: In den Jahren 2003 bis 2008 sind 31 Be-

amtinnen und Beamte vor dem Erreichen der für sie fest-
gelegten gesetzlichen Altersgrenze, d.h. vor dem voll-
endeten 65. Lebensjahr, in den Ruhestand versetzt 
worden. 

 
 
2. Wie viele Beamte und Beamtinnen, die früh-

pensioniert wurden, hatten zuvor einmal remonstriert?  
 
3. Gegen wie viele Beamte und Beamtinnen, die früh-

pensioniert wurden, wurde zuvor einmal ein Disziplinar-
verfahren eingeleitet?  

 
Zu 2. und 3.: Derartige Informationen werden regel-

mäßig nicht erfasst und können auch nicht mehr ermittelt 
werden. 

 
 
4. Wie viele Frühpensionierungen erfolgten auf An-

trag des  Dienstherren, wie viele auf Antrag des Be-
troffenen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Was war die häufigste Ursache der Frühpen-
sionierungen?   

 
Zu 4. und 5.: Die Personalakten der Ruhestands-

beamtinnen und Ruhestandsbeamten liegen hier nicht 
mehr vor, da sie im Zusammenhang mit der Versetzung in 
den Ruhestand dem Landesverwaltungsamt als für die 
Versorgung zuständige Stelle übersandt wurden. 

In der Kürze der für die Beantwortung dieser Anfrage 
zur Verfügung stehenden Zeit ist es nicht möglich, die 
gewünschten Informationen zusammenzutragen, da dies 
eine Durchsicht der Personalakten erfordern würde. 

  
 
Berlin, den 30.06.2010 
 
 

In Vertretung 
 

D u n g e r – L ö p e r 
................................ 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
 
 
(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 09. Juli 2010) 
 
 
 


